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Streikerei in Amerika

Halle 5 Oktober
Profeſſor Karl Knortz in Evansville IJndiana Ver St giebt fol

gende recht intereſſante Aufſchlüſſe über die Streikerei in Amerika Der
ſelbe ſchreibt

Wir leben gegenwärtig im Zeichen der extremen Unzufriedenheit was
von Neuem auf das Grellſte die großen Ausſtände der Grubenarbeiter in

Pennſylvanien erkennen laſſen Unzufrieden iſt der Jnduſtrielle der ſeinen
Vorrath an Fabrikaten noch nicht einmal mit Verluſt geſchweige mit
Gewinn losſchlagen kann unzufrieden iſt der Arbeiter der zum Müßig
gang oder wie man hier ſagt zum Fiſchen gezwungen iſt unzufrieden iſt
der Kleinkrämer der für ſeine Waaren nicht den gewohnten Abſatz findet
unzufrieden iſt der Häuſerbeſitzer deſſen Miether entweder zahlungsunfähig
ſind oder ſich mit einer villigeren Wohnung begnügen unzufrieden iſt der
Kapitaliſt der keine lohnende Verwendung ſeiner Gelder entdecken kann

kurzum Jeder iſt in dieſer ſozialen Miſère darauf angewieſen ſeinen ein
zigen Troſt in der Hoffnung auf beſſere Zeiten zu erblicken Bankrotte
mehren ſich in ſchreckenerregender Weiſe und ſelbſt die älteſten und ſolideſten

Geſchäftshäuſer vermögen ſich nur mit Mühe und Noth über Waſſer zu
halten Die Arbeiter die ſich jahrelang einer beiſpielloſen Proſperität er
freut haben und keine Luſt verſpüren als Proletarier zu vegetiren ſehen
ihre Rettung in Ausſtänden und Streiks und bedenken dabei nicht daß
ſie augenblicklich dazu den allerungünſtigſten Zeitpunkt gewählt haben da

ja jeder Arbeitgeber für jeden austretenden Streiker hundert Leute haben

kann die willens ſind irgend einen Lohn anzunehmen Trotzdem aber
folgt ein Streik auf den andern und ſo lange dieſelben ohne Ruhe
ſtörungen verlaufen hat die Regierung kein Recht dagegen einzuſchreiten
In früheren Zeiten machte man allerdings dahier auch mit den Anſtiftern
der Streiks kurzen Prozeß denn als z B 1803 da nachweislich der erſte
Streik in Amerika ſtattfand einige Matroſen in Newyork höheren Lohn
verlangten und dabei drohten die Arbeit niederzulegen wurde der Haupt
rädelsführer einfach ins Gefängniß geworfen und damit war dann die
ganze Angelegenheit erledigt

Jetzt argumentiren Streiker anders als zu Anfang dieſes Jahrhunderts
ſie ſagen Sollen wir die wir die Kleider verfertigen nackend gehen
Sollen wir die wir die Häuſer bauen obddachlos ſein Sollen wir die
wir die Werthe erzeugen angeſichts der unerſchöpflichen Quellen des Wohl
ſtandes betteln Und wer ſind die welche uns den gerechten Lohn für
unſere Leiſtungen vorenthalten Das ſind die zu Millionären gewordenen
Fabrikanten und überhaupt alle geſetzlich geſchützten Monopoliſten die nur
durch eine ſtarke Organiſation aller Arbeiter unſchädlich gemacht werden
können

Der Jnduſtrialismus hat hier in erſtaunlich kurzer Zeit fabelhafte
Reichthümer in den Händen Einzelner angehäuft und dieſe ſind dadurch

natürlich nicht alle zu gemeinſchädlichen Jndividuen geworden daß
ſie bei der Käuflichkeit der wahlberechtigen Bürger die Geſetzgeber nach
ihrer Pfeife tanzen laſſen und das große Publikum verhöhnen können
denn der Durchſchnittsamerikaner kehrt ſobald es ihm nur die Mittel er
lauben gleich ſeinen wahren Charakter heraus der in Rohheit Habſucht
und Rückſichtsloſigkeit beſteht Das brutale Gebahren der aus Fabrikanten

Das Schickſal einer Frau
Roman von M E Braddon

59 Fortſetzung Nachdruck verboten
Victor warf ſeiner Mutter einen faſt zornigen Blick zu

und fühlte ſich beinahe verſucht ihr zu ſagen daß er nicht da
ran denke ſeine ehrgeizigen Träume durch Anwendung ſo zah
mer und gewöhnlicher Mittel zu verwirklichen bezwang ſich
jedoch und antwortete ihr in dem ehrerbietigen Ton den er
ihr gegenüber ſtets annahm

Was würdeſt Du mir rathen außerdem zu verſuchen
fragte er

Heirathe eines jener reichen engliſchen Mädchen mein
Sohn die größtentheils der eigenen Neigung folgen dürfen

Heirathen ich ſoll heirathen Mutter rief Victor über
raſcht und enttäuſcht Jch glaubte das würde Dir niemals
erwünſcht ſein Wir würden uns trennen müſſen und was
würdeſt Du in dieſem Falle thun

Wenn Du meiner nicht mehr bedarfſt liebes Kind würde
ich in ein Kloſter gehen erwiderte Frau Carrington ihre
Nadel einfädelnd

Victor v ſeine Mutter mit Verwunderung und einem ge
wiſſen Gefühl brennenden Schmerzes an Sie konnte ſich alſo
entſchließen ſich von ihm zu trennen ſie hatte dieſe Möglich
keit ſchon in aller Gemüthsruhe erwogen

9 Kapitel
An der Arbeit

Am nächſten Tage wurde Carrington in Hiltonhaus von
at Brewer empfangen Sie war bleich froſtig und

unliebenswürdig wie gewöhnlich und die Uebereinkunft zwiſchen
ihr und Carrington bewog ſie nicht zu der leiſeſten Kund
n Herzlichkeit

Jch habe Jhnen noch für die pünktliche Erfüllung meiner
Bitte zu danken Fräulein ſagte Victor Seitdem ich Sie

h iſt in dieſer Angelegenheit eine Wandlung eingetreten
e unſer Spiel doppelt ſicher macht Um Jhnen das klar aus

einanderzuſetzen möchte ich mir erlauben Jhnen einige Fragen

Mittwoch den 6 Oktober 1897

für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Ragißrats zu Halle a S

Wöthenkliche Gratisbeilagen Der Hanerufrennd und Kikeriki am Saaleſtraude

Eiſenbahn und Bergwerksbeſitzern beſtehenden Monopoliſten hat nun ſeit

Jahren die ſelbſt unter normalen Verhältniſſen zwiſchen Arbeitern und
Arbeitgebern exiſtirende Kluft beſtändig erweitert und wenn man ſo ſagen
darf unſer ſoziales Pulverfaß dermaßen mit neuem Zündſtoff angefüllt
daß es einem vor der Zukunft bange werden müßte wenn nicht die
Erfahrung gelehrt hätte daß alle dadurch entſtehenden Verkehrsſtörungen

wie Streiks und Aufſtände einen ſchnellen Verlauf nehmen und bald
wieder Alles in ein friedliches Geleiſe gebracht wird

Für den undemokratiſchen Kaſtengeiſt wie er ſich hier im Laufe der
Zeit entwickelt hat ſind aber nicht ausſchließlich die geldgierigen Mono
poliſten ſondern auch zum großen Theile die beſtändig hetzenden
profeſſionellen Arbeiterführer verantwortlich da gerade auf der Erweiterung

der ſozialen Kluft ihr Einfluß beruht den ſie auch als echte Demagogen
und Volksverräther bei ämterſuchenden Politikern in klingende Münze
umzuſetzen verſtehen Ja häufig genug bedienen ſich die Fabrikanten des
Einfluſſes dieſer käuflichen und prinziploſen von ihren blindgläubigen
Schutzbefohlenen als ſoziale Meſſiaſſe angeſtaunten Subjekte um einen
Streik oder Boykott gegen ſich ſelber zu inſzeniren da ſie wohl wiſſen
daß ſie angeſichts ihrer vorher gefüllten Magazine ſehr gut warten
können bis ſich ihre Arbeiter zu niedrigeren Löhnen bequemen Wenn
ſie alsdann ihren Mitverſchworenen für treue Dienſte auch ein paar
tauſend Dollars in die Hand drücken müſſen ſo haben ſie immer noch
ein gutes Geſchäft gemacht

Der Erfolg oder Mißerfolg eines Streiks hängt natürlich von den
Zeitverhältniſſen ab Jſt die Geſchäftslage eine günſtige ſo wird es der
Fabrikherr überhaupt auf keinen Streik ankommen laſſen ſondern wenn
es ihm nur irgend möglich die von der Arbeiterorganiſation geforderten
Löhne bewilligen ſind die Zeiten jedoch ſchlecht ſo läßt er es ruhig auf
einen Ausſtand ankommen weiß er doch daß er es länger aushalten kann
als die Arbeiter Aus den allerdings ſpärlichen ſtatiſtiſchen Berichten geht
ziemlich ſicher hervor daß von allen Streiks nur ein Drittel von den
Arbeitern gewonnen wurde und daß Letztere dabei ſtets das Meiſte ver
loren beſonders aber diejenigen welche dadurch ihre Stellen aufgaben
und ſich eine neue ungewohnte Beſchäftigung ſuchen mußten Die älteſten
und ſtärkſten Arbeiterorganiſationen deren Kriegskaſſen für einen längeren
Streik gefüllt ſind ordnen daher ſehr ſelten einen Ausſtand an Powderly

der verfloſſene Präſident der Arbeitsritter war daher im Prinzip gegen
jeden Streik da er von der vernünftigen Anſicht ausging daß keine
Arbeiterverbindung im Stande ſei ihre ſtreikenden Mitglieder auf alle
Fälle ſicher zu ſtellen Er wollte daher die zwiſchen Arbeitern und Arbeit
gebern beſtehenden Differenzen durch Schiedsgerichte ausgeglichen haben

und empfahl die Streiks nur als letztes Mittel im äußerſten Nothfall
Nur die jüngeren Arbeitervereine ſetzen ſich in ihrem Uebermuthe gerne
der Feuertaufe eines Streiks aus wozu ſie auch häufig durch ihre Führer
welche die Aufmerkſamkeit der Welt auf ihre wichtige Perſon ziehen möchten

verleitet werden
Kein Streik dauert übrigens lange da weder Arbeiter noch Arbeit

geber eine längere Geſchäftsſtockung ertragen können Die Schlichtung
ihres Streites aber iſt häufig inſofern mit Schwierigkeiten und Zeitverluſt

verknüpft als die Arbeitgeber um die Arbeiterorganiſationen zu zerſtören
nicht mit dem Komitee der letzteren ſondern nur mit den einzelnen Arbeitern

konferiren und Kontrakte abſchließen wollen Gerade dieſer Umſtand hat
die koſtſpieligſten Streiks hervorgerufen und zum ſogenannten Boykotten
geführt Letzteres Mittel iſt beiläufig geſagt das billigſte im ſozialen
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vorzulegen Jſt Jhnen etwas von der Familiengeſchichte der
Dales bekannt

Jch weiß nur daß die Mutter jener Herren eine Schweſter
des verſtorbenen Barons Oswald Eversleigh war und daß ſie
von ihrem Onkel ein bedeutendes Vermögen erbten während
ihr Vater der Advokat Roderich Dale ihnen faſt nichts hinterließ

Hörten Sie je etwas von der Familiengeſchichte dieſes
Herrn Roderich Dale

Jch weiß nicht mehr von ihm als ich Jhnen bereits ſagte
So geſtatten Sie mir Jhnen einige Mittheilungen zu

machen die Sie über die Familienbeziehungen dieſes Herrn
aufklären ſollen Roderich Dale hatte eine Schweſter die von
dem Vater von ihrer früheſten Kindheit an in ganz ungerechter
Weiſe bevorzugt wurde Dieſe Schweſter Henriette Dale
heirathete einen ſehr reichen Edelmann Baron Georg Verner
Roderich kränkte den ſtrenggläubigen alten Herrn überdies noch
durch die Veröffentlichung einer freigeiſtigen Schrift und der
Vater ging in ſeiner Entrüſtung ſo weit den Sohn zu Gunſten
der Baronin Verner zu enterben Mit den Jahren wurde aus
Roderich ein ernſter tüchtiger Mann der das Glück hatte die
Liebe der Schweſter des Barons Oswald Eversleigh zu ge
winnen Henriette von Verner und ihr Bruder ſahen ſich nie
wieder denn Roderich wies jeden Annäherungsverſuch der
Baronin ſchroff zurück Lionel und Dietrich e blieben der
Familie ihres Vaters vollkommen entfremdet wurden aber von
ihrem Onkel Oswald ſtets mit der wärmſten Liebe behandelt
der darquf beſtand daß ſie Schloß Raynham als ein zweites
Vaterhaus betrachteten Reginald Eversleigh war von dieſem
Verhältniß nicht erbaut Er haßte die Dales auch als er
ſchon als anerkannter Erbe des Barons in Schloß Raynham
ſeinen künftigen Beſitz erblickte Die Ereigniſſe der jüngſten
Zeit erfuhren Sie durch Reginald ſelbſt

Ja in aller Ausführlichkeit beſtätigte Fräulein Brewer
Jch komme jetzt wieder auf die Baronin von Verner
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Kampfe Da der über ein Geſchäft verhängte Boykott dem Konkurrenz
geſchäft einen größeren Markt verſchafft ſo kommt es häufig vor daß
letzteres die Boykotter heimlich mit Geldmitteln unterſtützt ſo daß es für
einen Jnduſtriellen der auf den Markt der unmittelbaren Nachbarſchaft
angewieſen iſt gewagt iſt ſich der Gefahr eines Boykotts auszuſetzen
Oefters haben auch die Boykotts eine mehr als lokale Wirkung indem
ſich die Arbeiter benachbarter Städte leicht dazu verſtehen die Waaren
einer in die Acht erklärten Firma zu ignoriren So rührt z B im Staat
Newyork kein Maurer einen Backſtein an der aus einer Brennerei ſtammt
die ſogenannte Scabs d h Arbeiter die zu keiner Verbindung gehören
beſchäftigt

Da das Boykotten trotz der der Neuzeit entſtammenden Bezeichnung
ein altes amerikaniſches Verfahren iſt ſo denkt man im Allgemeinen nicht
ſo ſchlimm davon wie vom Streiken denn der Amerikaner erinnert ſich
mit Stolz der Thatſache daß ſeine Vorfahren zur Zeit des Unabhängig
keitskrieges alle Händler mit engliſchen Waaren in die Acht erklärt und
ſie zu Vaterlandsverräthern geſtempelt hatten Mächtigen Monopolen wie
der Weſtern Union Telegraph Company und der Standard Oel
Company kann das Boyfotten ſo wenig ſchaden wie der Muskitoſtich
einem Rhinozeros Kleineren Geſchäften aber kann das Boykotten leicht
gefährlich werden und manches iſt dadurch ſchon unterdrückt oder zum
Bankerott gegangen und dadurch was doch die Boyfkotter ſo gerne ver
hüten möchten ein anderes Geſchäft derartig gekräftigt worden daß ſich

daſſelbe ſchnell zum Monopol entwickelte
Iſt ein monopoliſtiſches Geſchäft derart durch Kontrakt und Patente

geſichert daß es allen Stürmen ruhig trotzen kann dann beginnt die Aera
der Lohnreduktion der ſyſtematiſchen Arbeiterausſaugung und der Jm
portation billiger Arbeiter aus Europa Dadurch iſt nun bereits in
gewiſſen Gegenden beſonders in einigen Diſtrikten Pennſylvaniens ein
Proletariat geſchaffen worden das uns durch ſeine Unzufriedenheit ſchon
mehrmals einem Bürgerkriege nahe gebracht hat So z B im Jahre 1877
als ſich die Aufſtändiſchen der Stadt Pittsburgh bemächtigt und in wenigen
Tagen eiuen Schaden angerichtet hatten für den Allegheny County mit
2700000 Dollar aufkommen mußte

Die Monopoliſten laſſen ſich weder durch einen Rieſenſtreik noch durch

einen mit demſelben verknüpften blutigen Aufſtand aus ihrer Ruhe rütteln
wiſſen ſie doch daß der Staat verpflichtet iſt ihr Eigenthum zu ſchützen
und für jeden Schaden der demſelben zugefügt wird Entſchädigung zu
leiſten Jeden Vermittlungsvorſchlag zur Schlichtung ihrer Differenzen
mit den Arbeitern weiſen ſie daher barſch zurück mag ſich das Publikum
dabei denken was ihm beliebt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

4 Berlin 4 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer hörte in
Rominten te Vormittag den Vortrag des Chefs des Civilkabinets
Wirkl Geheimen Raths Dr von Lucanus Der Monarch hat wie wirgenern bereits an anderer Stelle meldeten zugeſagt auch in dieſem Je

und zwar Anfangs November an der Haſenjagd auf der Beſitzung
Hausminiſters Grafen v Wedel Piesdorf theil zu nehmen

Zwiſchen dem Reichskanzler Fürſten Hohenlohe und
dem Finanzminiſter Dr von Miquel hat heute Nachmittag eine
längere Beſprechung ſtattgefunden Der Berl Börſenztg zufolge nimmt
man an daß es ſich dabei um eine Verſtändigung zwiſchen den beiden

wußten Kurz nach der Geburt ihres einzigen Kindes hatte
die Baronin ihren Mann verloren Sie blieb in Neapel wo
hin ihr Mann von den Aerzten geſchickt worden war auch
nach deſſen Tode Jhre Kleine war erſt wenige Jahre alt als
in ihrem Landhaus eingebrochen wurde und das Kind mit
ihrer Kinderfrau verſchwand Man behauptete die Kinderfrau
ſei mit den Einbrechern im Einverſtändniß geweſen und mit
ihnen gegangen habe ſich aber geweigert ſich von der Kleinen
deren Amme ſie geweſen und die ſie r liebte zu
trennen Weder von dieſer Frau noch von dem Kinde wu
je wieder etwas gehört obgleich die erfahrenſten Detectives die
Sache in die Hand nahmen Frau von Verner verfiel in einen
Zuſtand tiefer Schwermuth in dem ſie Jahre lang verharrte
Unter dem Einfluß der Zeit und der Behandlung der berühm
teſten Aerzte iſt ſie endlich wieder geneſen Gegenwärtig weilt
ſie in London um über ihr ſehr großes Vermögen Beſtimmun
gen zu treffen Von Lionel Dale s Tode iſt ſie unterrichtet ſie
weiß deshalb daß ein Kandidat weniger zu berückſichtigen iſt
Reginald Eversleigh hat ſich Zutritt zu der Baronin verſchafft
und gewiſſe Symptome von Jntereſſe die ſie für das Schickſal
der verwittweten Baronin Eversleigh und ihres Töchterchens
verrieth im Keime erſtickt Er ſchilderte Honora Eversleighals eine Perſon von niedriger Herkunft die eine ebenſo ſchlechte

Mutter wie ſie eine ehrvergeſſene Frau geweſen ſei Um aben
teuerlich in der Welt umherzureiſen habe ſie ihr Kind in R
ham unter der Obhut ihrer Dienerſchaft zurückgelaſſen Dieſer

br wußte Reginald ſich in ſehr geſchickter Weiſe zu
entl edigen

Mathilde Brewer s kaltes Lächeln und ihr den tiefſten
Abſcheu verrathender Blick erregte Carrington s Aufmerkſamkeit

Sie ſcheinen empört Fräulein e er
Empört O nein Dieſe unglaubliche Gemeinheit der

Geſinnung intereſſirt mich
Ja er verſteht es ſeinen Vortheil um jeden Preis zu

wahren Die Baronin Eversleigh hat er nicht mehr zu
zurück von der ihre Neffen bei Lebzeiten ihres Vaters nichts jetzt gilt es noch auch Dietrich Dale fern zu halten

Jahrgang
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Mittwoch
Termin der Einberufung derh nern ſowparlamentariſchen Körperſchaften wie über die denſelben zu

den geſetz geberiſchen Vorlagen v
T Kolgende unzweifelhaft offielsſe dung veröffentlicht

an der ihrer heutigen abe die Köln g Ueber den
materiellen Jnhalt der l nung ſei thateine Verſtändigung erzielt den h u 27

i rzielt worden uficher desReichskanzlers vom 1 1896 W n le äizhe
noch o r namentlich die Oeffentlichkeit des Haupwerfahrent
ſowie re aus Ueber dieſe beiden Punkte hat ſich im

jahr der w rttembergiſche General Pfiſter in einer den Standpunkt
bergs wiedergebenden Schrift mit bemerkenswerther Offenheit

ausgeſprochen Dieſer Schrift ſei es zuzuſchreiben daß auch anderweitige
Bedenken fallen gelaſſen wurden die bis dahin gegen die Oeffentlichkeit
des Verfahrens und für die Freigebung des Beſtätigungsrechtes erhoben
wurden Trotz dieſes günſtigen Verlaufes der Angelegenheit ſeien wie das
Blatt erwähnt die Ausſichten fär das Einbringen der Reform beim
Reichstage gleich nach dem Zuſammentritt gering Die Urſache läge in
dem Vorhandenſein des bayeriſchen Oberſten Gerichtshofes Als
im Vorjahre der Kaiſer die Vorlegung der Reform befahl äußerte ſich
derſelbe privatim es entſpreche ſeiner Auffaſſung nicht Bayern in dieſer
Angelegenheit zu majoriſiren Gleichwohl wurde dieſe Aeußerung be
kannt und kam z den Ohren des Prinz Regenten worauf Erörterungen angeſtellt wurden ob Bayern hen ſeiner Reſervatrechte

Anſpruch auf Bei tung eines beſonderen Oberſten Gerichtshofes erheben
könne Dieſe e wurde verneint Trotzdem ſcheine ſich der Kaiſer

r Aeußerung gebunden zu fühlen An dieſem Punkte
Iäge noch das einzige beſtehende Hinderniß Bei der r des

n ſei es dringend zu wünſchen daß dieſe letzte Klippe wäh
rend der diesjährigen Tagung des Reichstages beſeitigt werde

Zu dem Revirement in der diplomatiſchen Vertretung
des deutſchen Reiches das demnächſt bevorſteht erfährt das B T
von gut unterrichteter Seite Folgendes Die noch immer von einem Theilder Preſſe aufrecht erhaltene Verſion daß der derzeitige Geſandte in

Kopenhagen v Kiderlen Wächter als Botſchafter nach Petersburg
eht iſt durchaus unglaubwürdig Dagegen ſieht der Staatſekretär Freier v Marſchall allen gegentheiligen Blättermeldungen zum Trotz einſt

weilen immer noch auf der Liſte Uebrigeus iſt es wahrſcheinlich daß der
bisherige Botſchafter bei der Pforte Freiherr v Saurma Jeltzſch bis
zum Frühjahr noch auf ſeinem Poſten bleibt

Der Reichsanzeiger veröffentlicht folgende königliche Ver
ordnung betreffend das Halten von Lehrlingen Gegen die Ver
fügung der unteren Verwaltungsbehörden durch welche die Befugniß zum
Halten und zur Anleitung von Lehrlingen entzogen wird J 1264 Abſ 3
der e oder durch welche die Befugniß zum Halten von
Lehrlingen beſchränkt wird 128 Abſatz 1 der Gewerbeordnung findet
binnen S Wochen die Klage beim Kreis Stadt Ausſchuß ſtatt Die
Entſcheidung des Bezirksausſchuſſes iſt endgültig

In Sachen der Polizeiverordnung vom 10 Oktober 1896
betreffend die äußere Heilig haltung der Sonn und Feiertage
haben die Herren Miniſter der geiſtlichen Unterrichts und MedizinalW des Jnnern und für Handel und Gewerbe auf eine füngſt

chte Eingabe mitgetheilt daß einem Beſchluſſe des Staate miniſteriums
prechend Verhandlungen wegen Reviſion der in Rede ſtehenden

olizei Verordnung eingeleitet aber noch nicht zum Abſchluſſe gebracht ſind

Zum Ma r We wird dem Hann Kur aus
unbedingt verläßlicher Quelle i daß man weder im Reichs

marineamt noch an anderen Stellen innerhalb der Regierung an ein
ſolches im Sinne des Militär Septennats oder Quinquennats denkt
Der vom Staatsſekretär Tirpitz ausgearbeitete bis 1905 reichende Flotten

37 ſoll lediglich zur Aufklärung der Volksvertretung und der öffentlichen
inung dienen Das Reichsmarineamt ſieht kein anderes Mittel ſich

gegen die fortgeſetzten Verdächtigungen mit uferloſen Plänen zu ſichern
als es zum erſten Male frank und offen einen feſten
Flottenplan dem Reichstage unterhreitet

Der katholiſche Lehrerverband des deutſchen Reiches
entſandte auf Grund eines Beſchluſſes der diesjährigen Generalverſamm
lung am 1 Oktober eine Abordnung beſtehend aus dem Rektor a DKielhoh Magdeburg und den Lehrern Reitz und Majewski Berlin um dem

Kultusminiſter für ſeine ren um das Zuſtandekommen des
Beſoldungsgeſetzes den Dank der katholiſchen Lehrerſchaft abzuſtatten
Der Miniſter ſichtlich erfreut über dieſe Kundgebung beehrte die Ab
ordnung wie die Germania berichtet mit einer längeren Anſprache in
der er ſich über das Beſoldungsgeſetz und deſſen Ausführung verbreitete
Den Dank könne die Lehrerſchaft nicht beſſer bekunden als wenn ſie ſich
ihres hohen und verantwortungsvollen Amtes ſtets bewußt bleibe und aus
allen Kräften an der Bildung und Veredelung des Volkes thätig ſei
Schließlich gab der Miniſter der Deputation noch die Verſicherung daß

die Lehrerſchaft der Erfüllung iher berechtigten Wünſche betreffend
das Reliktengeſetz deſſen Einbringung dieſen Winter noch aber
wohl kaum zu erwarten ſei zuverſichtlich entgegenſehen könne

Eine Sammlung von Gemeinplätzen nennt die Kreuz
zeitung in ihrer Wochenſchau die diesjährigen Reden des Vereins für
Sozialpolitik Nur die Rede des Profeſſors Schmoller nimmt das
Blatt davon aus und ſchreibt insbeſondere über die Anſchauungen des

errn Prof Löning Halle vom Koalitionsrecht der ländlichen Ar
eiter Herr Löning ſcheint alſo zu glauben daß es mit den landwirth

chaftlichen Arbeilen mit Saat und Ernte niemals eilt dieſe vielmehr zu
der beliebigen Zeit vorgenommen werden können Wer nur einige

Wochen auf dem Lande geweſen iſt könnte ihm aber ſagen daß jeder
willkürliche Aufſchub hierbei verhängnißvoll zu werden und die geſammte
Volksernährung um die man ſich theoretiſch doch ſo ängſtlich ſorgt prak
tiſch in Frage zu ſtellen vermöchte Unter dem Schein fachmänniſch
erſchöpfender Behandlung der Dinge hat ſich in Köln ein Dilettantismus
breit gemacht den wir immer von einzelnen rühmlichen Ausnahmen ab
geſehen wenn wir unhöflich ſein wollten nahezu komiſch nennen müßten

Ah jetzt verſtehe ich den Zweck Jhres ganzen Vortrags
rief Mathilde Brewer Durch Pauline muß Frau von Verner
gegen ihren Neffen Dietrich eingenommen werden

Ganz recht Die Beziehungen Dietrich s zu Pauline von
Durski und die von ihm beabſichtigte Heirath wurden der
Tante in einem Lichte gezeigt daß ſie ſich angewidert von
dieſem ihr noch unbekannten Neffen losſagte Der nächſte
Schritt Reginalds war ſich ſelbſt in der Gunſt der Frau von
Verner feſtzuſetzen eine nicht unbillige r ie er in
Scene ſetzte Dale verdrängte ihn aus der Gunſt des Onkels
er will ihn nun aus der Gunſt ſeiner Tante verdrängen Ver
ſtehen Sie jetzt unſer Programm Fräulein

Ja entgegnete die Geſellſchafterin langſam ich ſehe
aber nicht ein weshalb ich dem Baron meinen Beiſtand leihen
ſollte Es liegt weit mehr in meinem Jntereſſe daß Dietrich
das Vermögen Frau von Verner s erbe Je reicher Paulinens
Gatte iſt deſto beſſer iſt es für mich

Zweifellos aber Dietrich Dale wird Pauline nicht heirathen
wenn es Reginald beliebt es zu verhindern und Dale wird

für Jhre Dienſte nicht fünfhundert Pfund geben denn
Sie können ihm keine leiſten ebenſo werden Sie begreifen
daß wofern ich mein Geld von Reginald bekomme es mir
gleichgiltig iſt wer die Baronin von Verner beerbt Das
einzige Mittel zu meinem Gelde zu gelangen iſt daß ich
Reginald von Pauline losmache und ihn dazu bewege die
Eiſenhändlerstochter zu heirathen Jſt dies geſchehen und das
Geld bezahlt ſo habe ich nichts dagegen wenn Dale dasSee Vermögen erbt was wahrſcheinlich auch geſchehen

wird doch ich kann mein eigenes Spiel nicht anders gewinnen
als wenn ich dasjenige Reginald s zu ſpielen ſcheine

Wird von Verner die Eiſenhändlerstochter für eine
h halten fragte die Geſellſchafterin in kaltem

Ton

Gortjezung folgr
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m ür die warme ehe v Soldaten tritt die Frei
ige ng ein iſ t ausgeſtellt daß das Jahr1896 97 zu Gunſten des Zaus ts von 1897/98 einen Ueberſchuß h

28 Nilkonen im Reichshaushalt ergeben hat der in den Haushalt von
1898/99 einzuſtellen iſt Da in dem gegenwärtigen e nur ein
Uederſchuß aus 188596 mit 12 Millionen eingeſtellt iſt ſo ergiebt ſich
ſchon hieraus eine Verbeſſerung des Haushalts um 16 Millionen welche
mehr als ausreichend iſt für eine Summe von 11 bis 12 Millionen wie
ſie die Gewährung einer Abendkoſt an die Mannſchaften erfordert Deckung
zu gewähren

Jn der heutigen r r Ter h des ſozialdemokratiſchen Parteitags erſtattete zunächſt der Abgeordnete Pfannkuch
das Referat über den bereits vor einigen Wochen im Druck erſchienenen
Geſchäftsbericht Jn der ſich daran ſchließenden Debatte wurde vom
Referenten darüber geklagt daß ſeitens der Einzelorte zu wenig Geld
an die Centralſtelle abgeführt und zuviel für Lokalparteizwecke zurück
behalten werde Die Abführungen betragen noch nicht 5 Prozent
Ferner beklagte Redner die zunehmende Verſchließung von Verſammlungs
ſokalen und die Erſchwerung der Flugblättervertheilung an Sonntagen
ſeitens der Polizei Eine ſtärkere Centraliſation der Partei ſei angeſichts
der nächſtjährigen Wahlen durchaus nothwendig Der Abgeordnete Geriſch
erklärte keinen vollſtändigen Kaſſenbericht ablegen zu können da trotz
wiederholter Aufforderung bisher nur 45 Prozent der Vertrauens
männer ihre Abrechnung eingeſandt hätten Er gab ſodann eine
Ueberſicht über den Stand der ſozialen Preſſe welche insgeſammt
323 259 Abonnenten habe und eine Einnahme von 3032 192 Mk erzielte
An den Geſchäftsbericht ſchloß ſich eine Dehatte an welcher 21 Redner
Theil nahmen

OeſterreichUngarn
Prag 4 Oktober Der Redakteur Hofer in Eger wurde heute

gegen 5000 fl Kaution aus der Haft entlaſſen Man hat ſich ſchließlich
in Wien an maßgebender Stelle nicht länger der Erkenntniß verſchließen
können daß es ein grauſamer Hohn auf die Juſtiz iſt einen Mann im
Gefängniß ſchmachten zu laſſen der nichts weiter verbrochen hat als eine
Rede die einige ſcharfe Ausfälle gegen die derzeitige politiſche Mißwirth
ſchaft in Oeſterreich enthält und die Beſeitigung des jetzigen Regierungs
ſyſtems fordert aber kein Wort bringt dem der Begriff des Hochverraths
unterſtellt werden könnte

Frankreich
Paris 4 Oktober Auf dem Eiffelthurm hielt die Föderation

der elſaß lothringiſchen Geſellſchaften ihr Jahresbankett ab
Präſident Sansboeuf hielt eine Anſprache worin er die Proklamation der
franzöſiſch ruſſiſchen Allianz feierte und die Hoffnung ausſprach daß die an
Bord des Pothuan ausgeſprochenen Worte von Recht und Billigkeit
praktiſche Verwirklichung erfahren würden Man ſolle nicht davon
ſprechen ElſaßLothringen eine Kolonie einzutauſchen Elſaß Loth
ringen müſſe ganz an Frankreich zurückgegeben werden Die Wiedernahme
der verlorenen Provinzen werde nur durch die Waffen erfolgen Ob s die
Schreihälſe erleben werden Red

Die von dem Blatte Le Journal verbreitete Meldung von der
Entdeckung eines Complots das den Zweck hatte den ehemaligen
Kapitän Dreyfus zu einem Fluchtverſuch zu verhelfen wird amtlich
für unbegründet erklärt

Orient
Athen 4 Oktober Die Bildung des neuen Kabinets wird als

ein großer Erfolg des Königs und als Beweis für ſeine Geſchicklich
keit in den innerpolitiſchen Fragen angeſehen Es iſt ihm nicht nur ge
lungen mehrere tüchtige Männer für das Miniſterium zu gewinnen ſondernauch ein Kabinet zu bilden welches ſofort zu ſtürzen Kagannls nicht

wagen wird Daß der bisherige Gouverneur der Nationalbank Streit
das Finanzportefeuille übernimmt wird in Europa den beſten Ein
druck machen Der neue Finanzminiſter iſt nicht nur ein Mann von
großer ars ſondern es liegen ihm auch Delyannis Winkelzüge
vollſtändig fern Jn einem Jnterview erklärte dec Finanzminiſter Streit
er werde unverzüglich vorgehen um ein Uebereinkommen mit den
Gläubigern der alten Schuld ſowie die Emiſſion der Kriegs
entſchädigungsanleihe herbeizuführen alsdann werde er den Poſten
als Gouverneur der Bank wieder übernehmen

Konſtantinopel 4 Oktober Die erfolgte Bildung des grie
chiſchen Kabinets hat in hieſigen Regierungskreiſen außerordentlich be
friedigt Zaimis von ſeiner früheren Thätigkeit als Miniſter hier noch
wohlbekannt wird auf der Pforte als der geeignetſte Mann angeſehen
die noch beſtehenden Differenzen auszugleichen Der definitive Ab
ſchluß des Friedens gilt nunmehr als unmittelbar bevorſtehend da die
Annahme der Friedenspräliminarien ſeitens der griechiſchen Kammer nach
hier eingetr offenen Depeſchen der Regierung als zweifellos zu betrachten iſt

Anſchauungen und Jenßerungen des Fürſten
Hismarck

Halle 5 Oktober
In der Schleſ Ztg werden abermals Mittheilungen über Anſichten

und Aeußerungen Bismarcks veröffentlicht Wir entnehmen denſelben
Folgendesv der Fürſt es für r halten werde ſein Urtheil über die
Flottenfrage auch wenn die Vorlage der Regierung publieirt ſein
würde bekannt zu geben ſtehe noch dahin im gegenwärtigen Stadium
der Angelegenheit habe er es neulich ausdrücklich abgelehnt als er darum
gebeten würde Als ſeine Auffaſſung dürfte einſtweilen nur gelten daß
wir allerdings mehr Kreuzer brauchen als wir jetzt haben und daß die
unbrauchbar gewordenen älteren Schlachtſchiffe erſetzt werden müſſen um
den Aufgaben zu genügen die der deutſchen Marine geſtellt ſind Wenn
höheren Orts eine darüber hinausgehende Vermehrung der Flotte ange
ſtrebt wird ſo wird man abzuwarten haben wann und wie
die betreffenden Forderungen geſtellt werden Man muß nicht
das Uebermorgen vor dem Morgen behandeln ſondern doch zu
nächſt einmal den dringenden Bedarf befriedigen ohne die Dar
leiher oder Steuerzahler mit der Androhung weiterer Forderungen zu
ängſtigen Qui trop embrasse mal Htreint Eins nach dem Andern
Wir müſſen ſo viel Schiffe haben daß wir jederzeit in der Lage ſind
ohne in Verlegenheit zu gerathen welche davon irgendwo hinzuſchicken wo
ſie gerade gebraucht werden

ei den täglichen Tiſchgeſprächen kommt der Fürſt häufig dazu falſche
Darſtellungen geſchichtlicher Vorgänge zu berichtigen die er in irgend
einer Zeitſchrift oder einem Werke im Laufe des Tages geleſen hat Auch
neue Thatſachen werden bei ſolchen Gelegenheiten bekannt So z B er
fuhr man auf dieſe Weiſe daß Kaiſer Friedrich die Abſicht gehabt habe
dem Grafen Herbert Bismarck den Prinzentitel zu verleihen wogegen
der Fürſt Einſpruch erhoben und 4 habe wenn ſeinem Sohne eine
Gnade erwieſen werden ſolle der Kaiſer ihn zum Mitgliede des preußiſchen
Staats miniſteriums ernennen möge in welchem er der Fürſt einer in
auswärtigen Dingen ſachverſtändigen Unterſtützung zu bedürfen glaube
wie ſie ihm ſein Sohn in ſeiner Eigenſchaft als Staatsſekretäc des
Aeußeren im Reiche und nach langjähriger Schulung im Dienſt gewähren

könne

Die Legende daß während der Krankheit Kaiſer Friedrichs die
Einſetzung einer Regentſchaft erörtert worden ſei bezeichnete der Fürſt als
gänzlich aus der Luft gegriffen Daſſelbe ſei der Fall bezüglich der An
gabe daß erſt nach dem Tode Kaiſer Wilhelms I eine volle Verſtändigung
zwiſchen deſſen Nachfolger und ihm dem Fürſten Bismarck zu Stande
gekommen ſei die nur durch die bekannten erſten Erlaſſe aus San Remo
erſchwert worden wäre Die volle Verſtändigung zwiſchen dem hohen
Herrn und ihm ſei ſeit dem Jahre 1866 niemals unterbrochen geweſen
und zum konkreten Ausdruck ſei ſie 1885 gelangt in dem Augenblicke
wo Kaiſer Wilhelm ſo ſchwer erkrankt geweſen ſei daß für ſein Leben ge
fürchtet worden wäre An der Regierungsfähigkeit Kaiſer Friedrichs habe
in amtlichen Kreiſen niemals ein Zweifel beſtanden und er der
habe der Ueberzeugung daß die Krankheit des Kaiſers Friedrich kein
Regierungshinderniß ſei namentlich der Königin von England gegenüber
bei deren Beſuche in Charlottenburg ſehr energiſchen Ausdruck dahin ge
geben daß eine Regentſchaftsfrage ohne ihn den Miniſterpräfidenten gar
nicht angeregt werden könne und daß er ſo lange er lebe und Miniſter
ſei unter keinen Umſtänden ſeine Zuſtimmung dazu geben werde

WVetterbericht des General Anzeiger
Wetter am 6 Oktober 1897Bei e wie heiter theils bedeckt kühl ohne

uzeiger für Halle und den Saalkreis 6 Oubober et e
Gerichts Zeitung

Strafkammer
K Halle 4 OFolgen der Rohheit Sonnabend den c e v De

es im Lokale des Reſtaurateurs Roſasco in der gr Brauhausſtraße zwiſchen
einigen Gäſten aus unbedeutendem Anlaß zu einer furchtbaren Schlägerei

er wobei mit ehe Stuhlbeinen uen und durch einen
er Excedenten auch vom gefährlicher auch gemacht worden

war Der Vorgang hatte nun eine Anklage zur Folge wegen Beleidigungqualifizirten Hausfriedensbruchs Sachbeſchädigung und geſühenche Körper

verletzung Angeklagt waren die Arbeiter Guſtav Hohmann aus Giebichen
ſtein 39 Jahre alt Richard Hirl hier 22 Jahre alt Emilius Wilhelm
hier 28 Jahre alt und Friedrich Franke aus Giebichenſtein 33 Jahre
alt Die Angeklagten welche bereits vorbeſtraft ſind behaupteten in
wehr geweſen zu ſein und Hohmann ſowie deſſen Schwager Wilhelm be
ſtritten damals ein Meſſer gehabt zu haben 3 e ſich in Nothwehr
befunden hätten gehe daraus hervor daß ſie ſelbſt verletzt worden ſeien
Die Beweisaufnahme fiel aber ganz zu Ungunſten der Angeklagten aus
Der 28 Jahre alte Zimmermann Karl Dietze hatte an dem Abend mit
dem Kutſcher Otto Dauer und einem Dritten bei Roſasco Skat geſpielt
wobei er durch Wilhelm und Hohmann beläſtigt wurde Als Dieye ſichdies verbat packte ihn Wilhelm am Halſe und tng dann mit der Fauſt

auf ihn los Das war der Anlaß zu der Schlägerei bei welcher auch
der Wirth Roſasco und Frau Roſasco Schläge mit abgebrochenen Stuhl
beinen erhalten hatten erſterer auf den Kopf letzterer auf den linken Arm
während Dietze nach ſeiner Angabe wohl todtgeſchlagen worden wäte
wenn er beim Niederſtürzen nicht unter ein Regal zu liegen gekommen
wäre Es war einmal gelungen die Angreifer zum Lokal hinauszudrängen
aber bald waren ſie wieder eingedrungen und hierbei hatten Hohmann
nebſt Wilhelm jeder ein offenes Meſſer in der Hand Der wüſte Auftritt
ſetzte ſich dann noch unter dem Thorweg fort wobei Hohmann mit
dem Meſſer um ſich ſtechend einen hinzugekommenen neugierigen
Schloſſerlehrling drei Stiche verſetzte je einen in den Kopf in die
linke Backe und in den Rücken was zwei bis dreiwöchige Arbeitsunfähig
keit des Verletzten zur Folge hatte Zur Hilfe herbeigeholte Polizei
beamte machten der Sache ein Ende und brachten die Betheiligten
zur Wache Dietze gab an er ſei 4 Wochen arbeitsunfähig geweſen die
Eheleute Roſasco haben nach ihrer Angabe eine Woche an den ihnen zu
gefügten Mißhandlungen zu leiden gehabt Der durch Zertrümmern von
Tiſchen Stühlen Gläſern und r eines Pianinos verurſachte
Schaden ſoll ſich auf mehr als 100 Mk belaufen Das meiſte an dieſer
Sachbeſchädigung hatte Hohmann verübt der überhaupt bei der ganzen
Affaire der Schllmmſte geweſen Demgemäß beantragte der Staatsanwalt
gegen Hohmann wegen Beleidigung er hatte Roſasco geſchimpftqualifizirten Hausfriedensbruchs in 2 Saugen re Körperverletung

in 4 Fällen und Sachbeſchädigung 2 Jahre 10 Monate Gefängniß gegen
Wilhelm 10 Monate und gegen die anderen 2 Angeklagten je 7 Monate
Gefängniß Das Gericht ſah Hohmanns und Wilhelms Verſchulden noch
ſtrafbarer an und erkannte g Hohmann auf 3 Jahre gegen
Wilhelm auf 1 Jahr Gefängniß im übrigen nach Antrag Bei

e der Strafe ſei die von den I ten bewieſene Rohheit undemenngeſahrüchten als ſtrafſchärfend in Betracht gekommen

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadt Theater 5 Oktober Marig Stuart Jn dem

Schiller ſchen Trauerſpiele das in Hinſicht auf meiſterhaften Aufbau einer
hochtragiſchen in ſteter Steigerung vorwärts ſchreitenden Handlung von
feinem anderen klaſſiſchen Drama übertroffen wird concentrirt ſich das
Hauptintereſſe auf die zwei Königinnen die wie ſie als Gegnerinnen
ſchroff gegenüber ſtehen auch in ihren Charakteren den denkbar ſchärfſten
Kontraſt repräſentiren Den Jnhaberinnen der beiden Rollen ſind mithin
höchſt verantwortungsvolle Aufgaben zugewieſen von deren Löſung mehr
oder weniger der Erfolg der ganzen Aufführung abhängt Als Maria
Stuart debutirte Fräulein Anng Rohde Sie vermied es aus der ge
fangenen Königin den üblichen Thränenſack zu machen und hielt auch in
der Scene mit Burleigh Akt die richtige Linie ein Vielleicht erſchien
ſie zu zu reſervirt zu kühl für die Maria die ſelbſt im Kerker noch
und gebeugt von harten Schickfalsſchlägen den fascinirenden Zauber ihrer
Perſönlichkeit nicht verloren d und zu großen opfermuthigen Thaten
entflammen kann Auch im Monolog Akt 111 vermißte man den Zug
fortreißender Begeiſterung Es ſchlich ſich da öfters eine gewiſſe Trockenheit
des Ausdrucks ein Sehr gut war aber in der großen Scene mit Eliſabeth der
Uebergang von erzwungener Demuth und Geduld zu neu erwachendem
Stolze welcher allen Gefahren ja dem ſicheren Verderben Trotz bietend
ſich an dem Verlangen die verhaßte Gegnerin in den Staub zu treten
berauſcht Ergreiſend wußte Rohde im letzten Akt den Abſchied
von ihren Frauen und von Leiceſter zu geſtalten Obſchon man nach
einer erſten Leiſtung noch kein nach jeder Richtung hin feſtſtehendes Urtheil
abgeben kann ſei doch gern konſitatirt daß die Debutantin eine Reihe
ſchätzbarer Vorzüge beſitzt und berufen ſcheint eine empfindliche Lücke
unſeres Schauſpiel Perſonals auszufüllen Nicht das Gleiche läßt ſich
heute ſchon von Herrn Ludwig ſagen der als Mortimer auftrat
Allerdings beſitzt der Künſtler ein feuriges Temperament auch entbehrt
ſein Organ welches anfänglich etwas umflort klang nicht der ge
nügenden Kraft wohl aber der Modulationsfähigkeit Alles klingt wie
auf ein und denſelben Ton geſtimmt Die Bewegungen ſind zu häufig
und zu haſtig ſelbſt wenn man die Aufregung Mortimers in Betracht
zieht Der Debutant läßt ſich noch oft um des Effektes willen über
die Grenze des künſtleriſch Schönen hinausdrängen und thut mehr als
cathſam und ſeinem Erfolge förderlich iſt Freilich mag auch daran
die von einem erſten Auftreten unzertrennliche Nervoſität ſchuld ge
weſen ſein und ich hoffe daß uns Herr Ludwig demnächſt mit
einer einwandsfeien Leiſtung erfreuen wird Fräulein Winkler
Eliſabeth verfiel anfänglich in einen zu lamentablen Ton verdiente aber

ſpäter beſonders dort wo ſie das Boshafte Neidiſche des Charakters
zeigen konnte Anerkennung Wo es darauf ankam die machtvolle Per
ſönlichkeit die faſt männliche Energie und den Hochmuth der Königin in
Erſcheinung treten zu laſſen da reichten die vorhandenen Mittel leider
nicht immer aus Trotzdem bot die Künſtlerin mehr als ich erwarten zu
dürfen glaubte Herr Roehl verlieh dem wankelmüthigen Leiceſter das
ſiegesbewußte Weſen des verwöhnten Günſtlings und Eliſabeth gegenüber
die Geſchmeidigkeit des der Verſtellung kundigen Hofmannes Jm Monolog
Akt 5 hütete er ſich vor einem Uebermaß von Pathos Herr Vogler

war als Burleigh zu gemüthlich und e keineswegs die ſtahlharte
Willenskraft das eiſige jedem weicheren hl verſchloſſene Weſen des
gefürchteten Großſchatzmeiſterg Herr Steinegg ſtellte den Shrewsbury
einfach und würdig dar z Herr Raven befriedigte durchaus als
Paulet und traf die biedere charakterfeſte Art des alten Ritters Den
Staatsſekretär Daviſon ſpielte Herr Matthias mit Geſchick auch die
anderen kleineren Rollen waren mit wenig Ausnahmen entſprechend be
ſetzt Auf und vor den Stufen des königlichen Thrones müßte ein wirk
licher Teppich liegen oder wenn das nicht angeht die bemalte Leinwand
ſo befeſtigt werden daß ſie ſich nicht immer umrollen und zuſammen
ſchieben kann Das gewährte einen Anblic der in keinen Königsſaal
paßt und brachte die auf der Bühne Beſchäftigten in Gefahr darüber hin

zufallen B CoronyAns der Umgebung
g Reideburg 4 Oktober Einführung Unſer neuer Pfarter

err Konſiſtorialrath Gutſchmidt aus Stettin wurde heute durch Herrn
neralſuperintendent D Viſeregge in ſein hieſige Amt und r in

das eines Superintendenten eingeführt feierlichen waren
die Herren Geiſtlichen und Lehrer der Ephorie zugegen

r Großkugel 4 Oktober Unfall ie Dienſtmagd Minna
Müller erlitt dadurch eine bedeutende letzung daß ſie mit dem
bloßen rechten Fuße in eine nicht gehörig verwahrte Senſe trat Nach
Du eines Nothverbandes wurde die M in die Halleſche Klinil
gebracht

r Oſtrau 4 Oktober Unfall Dem Tapezierer Karl Senſtſtürzte in Folge Ungeſchicklichken eines Ärbeiters bein Morel ort ein

ſchwerer Küchenſchrank auf der Kopf bezw Rücken S trug einen
bruch 4 eine erhebliche Berſtauchung des Rückens davon und wurde
in die Klinik nach Halle gebracht

geh 4 e Der z Ottovermuthlich an durchſchnitten Kaſſenarzt hatte feſtgeſtelli daß O an Kurgſcheigten litt Jnf war
der Beamte vom Dienſte enthunden und ſeine r
arbeiter in Ausſicht genommen
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Nr 234 Mittwoch
Tochau 4 Oktober Unfall Die Feier des Erntedankfeſtesde leider durch einen U getrübt Der Geſchirrführer H ſtürzte ſo

m elich hin daß er ſich eine erhebliche Beinverletzung zuzog Der
Frucht mußte nach ſeiner Wohnung 437 werden

Dahleuberg 4 Oktober Kindes mord Wegen des Ver
hies ihr neugeborenes Kind ermordet zu haben wurde die 18 jährige

o rehelichte Läppchen Auch deren Mutter wurde z
Wachts der Beihülfe in das Gefängniß nach Halle gebracht Die Leiche
r Kindes war an der Gottesackermauer verſcharrt worden

Hrehna 4 Oktober Feſtgenommener Einbrecher Der
übelberüchtigte Schmied Otto Schröter von hier wurde bei einem Einbruchs
diehſtahle in eben en und in das Amtsgerichtsgefängniß

Ffenhainichen gebrachtm See 1 Oktober Beim Spiel verunglückt Der
11 jährige h Emil Rothe ſtürzte beim Haſcheſpiel mit ſolcher
Gewalt gegen einen rellſtein daß er den linken Unterarm brach ſowie
eine Zerſchmetterung des Unterkiefers erlitt Der Verletzte iſt in die
Halleſche Klinik ſieh

Weißzenfels 4 Oktober Wieder eingefangen iſt der
Mörder Aug Brechel aus Alsleben der am 30 September in Gemein
ſchaft mit einem Mitgefangenen aus dem Gerichtsgefängniſſe zu Naumburg
entwichen war Br wurde von der Polizei h en als er ſich in einem
Geſchäfte Cigarren kaufen wollte Er wurde geſtern Nachmittag nach
Naumburg zurücktransportirt Br hatte in der Korrektionsan alt in
Zeitz einen ſeiner Mitkorrigenden ermordet ſeines jugendlichen Alters
wegen konnte er nur eine längere Gefängnißſtrafe erhalten die er in
Naumburg zu verbüßen hat

Finſterwalde 4 Oktober Ungeignetes Die
jährige Arbeitertochter Wanda Pietozack hatte ein ſcharfes Me ſer zum
Spielen erhalten Das Kind ſtieß ſich das Meſſer ſo unglücklich ins
rechte Auge daß letzteres jedenfalls als verloren zu betrachten iſt

Nordhauſen 3 Oktober Beſtrafung eines Taubenfängers
Der Geflügelhändler Genzel zu Nordhauſen hatte eine dem Verein ar
in Gotha gehörende Brieftaube deren ehrlichen Erwerb er nicht nachwei en
konnte für 1 Mk verkauft Das hieſige Schöffengericht verurtheilte den
G deshalb zu 100 Mk Geldſtrafe und Tragung der Koſten von der
Berufungsinſtanz wurde das Erkenntniß beſtätigt Sämmtliche Brieftauben
gleichviel ob ſie der Militär oder MarineBerwaltung oder einer Privat
perſon welche die Tauben dem Staate zur Verfügung ſtellt gehören ge
nießen beſonderen Schutz nach dem Geſetz betreffend den Brieftauben
Verkehr vom 28 Mai 1894 und dürfen von Unberechtigten weder getödtet
noch gefangen werden

Aken 3 Oktober Geſunkener Schleppkahn Der im hie
ſigen Hafen liegende große Schleppkahn des Schiffseigners Auguſt
Bandau von hier iſt geſtern früh auf bis jetzt unerklärliche Weiſe ge
ſunken Glücklicherweiſe waren Menſchen nicht an Bord Der geſunkene
Kahn war mit 9000 Ctr Salz und 3000 Ctr Chlorkalk ſowie Stück
gütern beladen

Cöthen 4 October FahrradDiebſtahl Dem Schneider
meiſter M hierſelbſt iſt geſtern in Großpaſchleben wohin ſich derſelbe auf
ſeinem Fahrrade zu einem dortigen Kunden zur Anprobe begeben hatte
das Rad welches vor dem Hauſe auf der Straße ſtand geſtohlen worden
Der Dieb ein junger Mann mit hellgrauem Jacket Anzuge bekleidet iſt
mit dem betreffenden Rade davongefahren Trotzdem der Beſtohlene auf
einem geliehenen Rade den Dieb in der Richtung nach Geuz verfolgte
war es nicht möglich denſelben zu ergreifen

Cokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 5 Oktober
Jnterpellation Jn der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten

Verſammlung wurde folgende Interpellation eingebracht Der Verein für
Volkswohl errichtet auf dem von der Univerſität der Stadtgemeinde zu
gärtneriſchen Anlagen überlaſſenen Platze vor dem Steinthore eine Volks
kaffeehalle Wir fragen an warum der Magiſtrat wegen der anderweiten
Benutzung des Platzes der StadtverordnetenVerſammlung keine Vorlage
gemacht hat Die Beantwortung der Interpellation ſoll in der Sitzung
am nächſten Montage erfolgen

Auskunftsertheilung im ſtädtiſchen Meldeamte Einem
Berichte der H zufolge ſoll in der letzten Verſammlung des Kon
ſervativen Vereins lebhafte Unzufriedenheit über eine angeblich neu
eingeführte Praxis des ſtädtiſchen Meldeamtes geäußert ſein Das Melde
amt gebe keine direkte Auskunft mehr Man müſſe ſich jetzt mit Anfragen
nach der Wohnung eines Geſuchten ſchriftlich an die Polizeibehörde wenden
welche ſie nach Genehmigung zum Meldeamt befördere und nach Er
ledigung dem Anfragenden wieder zuſtellen laſſe Darüber könnten acht
Tage vergehen 2c 2c Dieſe Behauptungen ſind unzutreffend es wird
nach wie vor im ſtädtiſchen Meldeamte auf mündliche Anfragen direkte
mündliche Auskunft ertheilt Allerdings iſt inſofern eine Aenderung ge
troffen als angeordnet wurde daß Maſſenanfragen im Jntereſſe
einer ordnungsmäßigen Erledigung der übrigen Geſchäfte nicht mehr direkt
beantwortet werden Es kommt nämlich vor daß Abzahlungsgeſchäfte
Volksanwälte c im Meldeamte mit langen Liſten erſcheinen und die Woh
nung von 30 40 oder noch mehr Perſonen an einem Tage wiſſen wollen
Die Erledigung ſolcher Anfragen verurſacht ſelbſtverſtändlich eine zeit
raubende Arbeit und kann deshalb nicht immer ſofort beſorgt werden
wenn nicht das übrige Publikum unverhältnißmäßig lange aufgehalten
werden ſoll Deshalb iſt verfügt worden daß Maſſenanfragen ſchriftlich
zu ſtellen ſind

Die Handelskammer weiſt auf Veranlaſſung des Herrn Miniſters
für Handel und Gewerbe die betheiligten Kreiſe darauf hin daß für
alle Waaren aus Ländern welche mit der Regentſchaft von Tunis einen
Handelsvertrag haben bei der Einfuhr in dieſen Staat die Vorlage von
Urſprungszeugniſſen verlangt wird

Stadttheater Das en ren Luſtſpiel Gold
fiſche wird Mittwoch wiederholt Die Rolle der Joſephine von Pöchlaar
iſt mit Frl Rohde die des Hans Roland mit Herrn Mathias beſetzt
Außerdem wird die Oper Cavalleria ruſticana zum erſten Male wiederholt

Neues Spezialitätentheater Unſere geſtrigen Mittheilungen
über die Errichtung eines neuen Spezialitätentheaters Trennung der
Grundſtücke Grand Hotel und Wintergarten ſowie Umbau des
Wintergartenſaales werden von Herrn J Fackenheim Verwalter des Grand
Hotels und Wintergartens als unrichtig bezeichnet Wir haben hierzu
nur zu bemerken daß es ſich ja bald herausſtellen wird ob die Behauptung
des Herrn Fackenheim oder unſere Mittheilungen zutreffend ſind

Gebranuchsmuſter Jn das Regiſter der Gebrauchsmuſter iſt
an Nr 81560 Am Rahmen unlösbar befeſtigtes Schloß zur
Aufhebung der Lenkbarkeit des Vorderrades an Fahrrädern Alfred
Mälzer Halle a Gr Steinſtraße 33 81644 Trinkgefäß mit
Thermometer zum Anzeigen des Wärmegrgdes der im Gefäß enthaltenen
Flüſſigkeit Fritz Barth Geiſtſtr 17 und Wilhelm Sturm Advokaten
ſtraße 12 Halle a S 81423 Bei Kugel Automaten und ähnlichen
Drehbänken ein unter dem Einfluſſe eines Gewichts oder Federkraft
ſpeichers liegender Schlitten mit verſtellbarem Anſchlag zum Verſchieben
des Werkſtücks 81 424 Bei Kugel Automaten oder ähnlichen Drehbänken
die Anordnung eines vermittels Excenterſcheibe auf und abbeweglichen
Kreuzſupportes 81425 Bei KugelAutomaten in dem Spannfuütter
ſchwingende durch einen verſchiebbaren Konus beeinflußte Winkelhebel
Verſchiebung der inneren Hülſe des Spannfutters Guſtav Krebs
Halle a S Wörmlitz erſtraße 4

Jm Verein junger Kauflente engere Vereinigung im Kreis
verein Halle des Verbandes Deutſcher Handlungsgehülfen wird wie be

kurz erwähnt am nächſten Donnerſtag Abend im kleinen Saale desKronprinzen Herr Recitator Georg Gernß aus Gera einen Vortrags
abend veranſtalten Das Programm umfaßt ſowohl ernſte wie heitere

Eeschlosse
J 7 d 2 S p

BeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Stücke Außer dieſem Abend wird der Verein im kommenden Winter
halbjahre noch zwei weitere Vortragsabende veranſtalten und zwar am
13 Januar n J mit Herrn Felix Marquard aus Leipzig als Rednerüber Deutſche Vorbilder aus alter Zeit und am 10 Februar an
welchem Herr Recitator Max Schwarh eine Vorleſung aus Fritz
Reuters Werken hält Der vom Verein veröffentlichte Winterplan
weiſt zwei größere Feſtlichkeiten auf und zwar am 4 November ein
Winterfeſt und am 3 März die Feier des Stiſtungsfeſtes Beide Ver
anſtaltun en werden im Prinz Carl ſtattfinden Ferner ſollen zur Pflege
der Geſelligkeit noch einige Tanzkränzchen ſtattfinden Dieſe ſowie die
Vorträge werden im Hotel zum Kronprinz abgehalten werden Mitallen dieſen Veranſtaltungen wil der Verein auch fernerhin einen Sammel

punkt für die jungen Kaufleute bilden wozu noch die im übrigen regel
mäßig Donnerſtags ſtattfindenden Vereinsabende in der Gaſtwirthſchaft
MarslaTour beitragen jeder zweite Donnerſtag im Monate iſt den ge
ſchäftlichen Verhandlungen gewidmet daran anſchließend geſelliges Bei
ſammenſein

Vermißt Die Dienſtmagd Marie L von hier hat ſich am 2 d M
aus ihrem Dienſte in Schkeuditz entfernt und ihr Verbleib hat noch nicht
ermittelt werden können An eine hier wohnende Schweſter ſchrieb d
Vermißte daß ſie ſich in Halle das Leben nehmen wolle der Brief iſt
auch ſchon in Halle aufgegeben Die L iſt 21 Jahre alt ſie hat blondes
Haar und iſt von unterſetzter kräftiger Geſtalt Wahrſcheinlich trägt ſie
ein ſchwarzes Kleid und braunen

Verſtorben Der Schneider Albert Vockeroth hatte am Sonn
abend ein im Innern des Rothen Thurmes befindliches Gerüſt angeblich
widerrechtlich betreten und war dabei durch eine Oeffnung aus beträcht
licher Höhe herabgeſtürzt Er erlitt dabei einen Schädelbruch An den
Folgen dieſer Verletzung iſt er in der Königl Klinik verſtorben Ver
muthlich liegt Selbſtmord vor

r Verbrannt Das Dienſtmädchen Auguſte Wächter welche ein
mit kochendem Waſſer angefülltes Gefäß umſtieß zog ſich dadurch eine
ſchwere Verbrennung des rechten Fußes zu

Standesnamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
4 Oktober Der Lokomotivführer a D Auguſt Amphlett und Albertine

Strauß Senber gabe 17 und Alte Promenade 34 Der Former
ermann Hüber und Martha Voigt Pfännerhöhe 43 Der Bureaubote
arl Rückriem und Klara Görlitz Magdeburgerſtraße 49 und Thalgaſſe 6

Der Handarbeiter Robert Stemmler und Klara Reißner Spitze 13 und
RNietleden Der Fleiſcher Hugo Kramer und Lydia Harth Krauſenſtraße 26und Krauſenſtraße Der Poligerser eant Otto Ka und Marie Gute

oſthilfsbote Karl Bernhardt undre 37 und Coſſa Der lima Schondorf Charlottenſtraße 18 und Fürſtenthal 8 Der Schriftſetzer Hermann Brückner und Emilie Brügtner Gräfenhainichen Der
Droſchkenbeſitzer Franz Reiche und Anna Kolze Langeſtraße 9 und Magdeburg
Sudenburg

Geboren
4 Oktober Dem Handarbeiter Emilius

Kurt Schlamm 11 Dem Handardeiter Johannes Szymanowski eine T
Marie Martha Schloſſerſtraße 2 Dem Vandarbeiter Theodor Wanke ein
S Friedrich Max Theodor Ernſt Breiteſtraße 26 Dem PolizeiSergeanten
Auguſt Born ein S e erdinand Arthur Langeſtraße 26 Dem
g er Eduard Bierbaß ein Beeſenerſtraße 1 Dem Seifenſieder Joſeph

ridal ein S Viktor Emil Kurfürſtenſtraße 8 Dem wer elm
Renz eine T Hedwig Johanna Magdalena Ackerſtraße 5 Dem Geſchirr
führer Wilhelm Berger ein S Friedrich Wilhelm Parkſtraße 13 Dem
Former Paul Genſcher eine T Bertha Frieda Thomaſiusſtraße 36 Dem
Maurer Franz Voigt ein S Kurt Walther 82 Bäckerſtraße 5 Dem
Fabrikarbeiter Anton Lontzek u Therbe ther Thomaſiusſtraße 5

orben
4 Oktober Des Handarbeiter Karl Reichardt S Walther 2 M Kellner

ſtraße 16 Der Getreidemakler Robert Oehme 67 Gr Steinſtraße 35
Des Maler Louis Wolf T todtgeb Gr Klausſtraße 20 Des Maurer

Hermann Kautſch T Minna 2 Klinik Des Heizer Eduard Bierbaß S 2 Std
Beeſenerſtr 1 Des Elektrotechniker Alb Stoye S Walther 6 J Raffinerie
ſtraße 28 Der Botenmeiſter a Thierſch 66 Diakoniſſenhaus
Wittwe Auguſte Heidrich geh Kaltwaſſer 65 J Weidenplan 30 Der
Kaufmann und Agent Hermann Dittier 62 Gr Wallſtraße 11 Des
Maurer Wilheim Fiedler S Friedrich 2 J Steg 3 Des Wurſthändler
Rudolf Sube Ehefrau Wilhelmine geb Veſtel 40 Kl Schloßgaſſe 9
Der er Albert Vockeroth 46 Klinik Der Arbeiter Guſtav Herr
mann 31 J

Telegramme nud letzte Nachrichten
Berlin 5 Oktober Hirſch s Bur Den Berl Pol Nachr

zufolge beſteht die Abſicht die auf die Marine bezüglichen Geſetzvorſchläge

ſobald ſie endgiltig fortgeſetzt ſind durch den Reichsanzeiger zu ver
öffentlichen und den Mitgliedern des Reichstags Gelegenheit zu geben
ſich mit dem Jnhalt der Vorlage vertraut zu machen ehe ſie zur parla
mentariſchen Verhandlung gelangt

Weimar 5 Oktober Wolff s Bur Die elektriſche Centrale
iſt Nachts abgebrannt Das Hoftheater erleidet dadurch eine Betriebs
ſtörung von etwa 14 Tagen

Frankfurt a 5 Oktober Hirſch s Bur Nach der Frankf
Ztg will der Berliner Korreſpondent der Newyorker Staatsztg zu
verläſſig erfahren haben Kaiſer Wilhelm habe anläßlich der ameri
kaniſchen Einmiſchung in die Cubafrage an die ſpaniſche Regierung
ein ähnliches Telegramm richten wollen wie es ſ Z an den Präſidenten
Krüger ging ſei aber auf Abrathen hochgeſtellter Perſonen ſchließlich davon

abgekommen

Eſſen 5 Oktober Telegr d B Emil Behrendt der
falſche Erzherzog hält ſich zur Zeit bei ſeinen Eltern in Altendorf auf
Die eheliche Verbindung mit Marie Husmann ſoll auf Wunſch der beider
ſeitigen Angehörigen demnächſt ſtattfinden

Kaiſerslautern 5 Oktober Wolffs Bur Ein in dem Amts
gerichtsgerichtsgefängniß zu Kandel inhaftirter Roſettenmacher erſchlug
den revidirenden Verwalter und verletzte die zu Hilfe eilende Frau und
Tochter deſſelben ſchwer

Crefeld 5 Oktober Hirſch s Bur Geſtern Nachmittag wurde
hier die 10 Generalverſammlung des evangeliſchen Bundes eröffnet
Die Berathungen dauern vier Tage

Trakehnen 5 Oktober Wolff s Bur Der Kaiſer iſt heute
Vormittag 9 Uhr nach Danzig abgereiſt

Madrid 5 Oktober Hirſch s Bur Das radikale Blatt Pair
veröffentlicht eine Auslaſſung der republikaniſchen Partei in welcher
ein Anſchluß Spaniens an die franco ruſſiſche Allianz befürwortet wird
Spanien führe der Allianz 600000 Mann 600 Kanonen und 120 Kriegs
ſchiffe zu Der Anſchluß bezwecke den Beſitz der ſpaniſchen Kolonien mit
Hilfe Frankreichs und Rußlands zu ſichern Der continentale Friede
könne nur durch Rückgabe von ElſaßLothringen an Frankreich erhalten
werden

Petersburg 5 Oktober Hirſch s Bur Die Nowoje Vremja
räth Griechenland ſein Unglück ebenſo zu tragen wie es Frankreich
1870771 gethan habe und zwar umſomehr als der König durch den
Volkswillen zum Kriege gezwungen war Solch ein Patriotismus in

einz ein S Adolf Emilius

M

6 Oktober Seite
richtiger Weiſe geübt würde Griechenland wenn nicht gleich ſo doch
ſpäter gute

Athen 5 Oktober

zu fügen

Früchte bringen

ſowie die Gewährung liberaler Konzeſſionen für die

Wolffs Bur Heute wird die neue Re
gierung vor der Kammer erſcheinen aber kein Programm vorlegen
noch andere Erklärungen abgeben ſondern nur als Vertrauensfrage be
antragen daß die Kammer die Sitzungen einſtellt Die Regierung iſt
entſchloſſen ſich dem Willen der Großmächte als einer yis major

London 5 Oktober Hirſch s Bur Die engliſchen Blätter ver
zeichnen das in Rom aufgetauchte Gerücht daß Rumänien Italien
im Dreibunde erſetzen werde Italien warte nur noch den Ablauf des
Dreibundvertrages ab um ſich von Deutſchland und Oeſterreich zu trennen

Waſhington 5 Oktober Hirſch s Bur Man ſieht hier mit
Befriedigung auf die Bildung des Kabinets Sagaſta von welchem man
die baldige Rückberufung des Generals Weyler aus Cuba erwartet

Cubaner

Viehmärkt eSohblaghtvlehmarkt im städtisohen Vlehhofe zu Hatle am 4 Oktober 1897

Preise f 50 Kllogr a Lobend b Sohlgchtgewioht
um Verkaufeehe J Qual II Qual III Qual rer

e d a I v d Koaaft

davon 1 Oehse 7 e S S 1s Färsen 8 C183 Kühe 80 7 27 2 24 2 189 Bullen 88 7 29 S 26 7 9 S
80 Hammel Seheto 7 27 s 7 S 30165 Schweine avon 7 S 7 2 S 120 46165 I andschweine 65 8659 61120 45Vngerisoho 7 7 77 e T h

Der Geschäftegang war rahig Golts
Berloht aus der Landwirthschaftskammer für die Provinz Sachsen Uber that

sächlich erzielte Gotreideprelseo in der Zeit vom 4 Oktober 1897
Preis pro 100 c in Mark

Kreis Weizen Roggen Gerste Hafer Erbsen
Aschersleben 16 50 18,90 17,60 14,90 16,00 1950 19,50 15,900
Halberstadt 17,20 17,70 13,70 18,60 17 30 14 00 14,80 15
Stendal 17,60 18,00 19,40 12,80 7 18 14 S

Jerichow I S S SBitterfeld 16,00 17,50 12,50 14,00 15 00 16,50 18 15 S
Delitzsech 16,50 18,00 13,80 14,20 16,50 18,50 14,00 14,75
Torgau 16,25 18,20 13,00 18,80 15,50 16,75 14,25 14,76 24
Sehweinits 16,47 17,65 13,00 18,80 12 18 24

Saalkreis S S 7 u S16,00 18,50 12,00 14,40 16 20 13 15 16 90
Woelssen 16,75 17,76 18 56 16,25 15 26 17 80 18,63 14,80
Naumbur 15 17 12,30 13,80 15 17 1200 1060 18 90
Mansf Geb Kreis 15,50 17,50 12,50 15,00 16 17 18,50 18
Manst Seekreis 13,40 7 2 7werfurt 7 7ernburg 7 7Langensalza 7Nordhausen 16,00 17,60 14 17 18 7
Coureberioht der Halleesohen Bankfirmen v 5 Oktober

weiße W
von Dr rn Seifenpulver

Dividende Zins Courskäür Proz termin Notiz

Hallesobhe Stadt Anleihe von 1882 S u 4 100,500
Thester Anleihe von 1884 u 8 99 750t Anleihe von 1886 7 u s 100,50GStadt Anlelhe von 1892 7 u 100,500A Stadt Anleihe 33 0 fartor Stadt Anlolhe e U 3 gehe3 e Stedt Anleihe 1890 7 u 8

3 Naumburger Stadt Anleihe 2 u 8 99,75andsohafſtl Central Pfandbriefoe uSäenviaene labärlatl Plenäbriete h m
d 2
4 v 1 U4 Provinziel Anlolße WForseh

u ert Born s quossenaoh Anl h u I086rn blig Gretl Nebra n ehev üyp Aot d Cröllw Act Paplerfabrik u 4 1016FSimmermann Ho Aageh Hyp an a 4 o
nene h h u 3 4ine Zueirertabt Körbiadort

4 z d Gewerkschatft Ludwig II u 4 1000h h enrennä 40 G 7 u 101brSüchs Thür Brannkoblen Sohuldv u 101Werschen Weisgsgent Br Seunldv u 4 101,600Zeltzor Parott u Solarölfabrik Sohulä

Versohr rüekz à 103 u 5 I106 ,60BHallesche Bankvereins Action 1896 73 5 153bsn und Vorschnes Hank Actien 1896 4 896Ghnnern Ualzfabrir Acten usss s i2
Cröllwita Aetien Papierfabrik Actien 1895 96 18Dörstewſtz Rattmannsdorter Brk Ind A 1896596 J 4 800
Kileuburg Kattun AManufaktur Aotien 1896/97 3
ßrauoroi Actien Voldgohlösgohen ſisss 586
Glangzig Znokerfabrſk Aectien 1896/971 8 4Halle HettstedterKisendahn Aet Litt A 1896/97 s 1o1be
Hallesche Actien Blerbrauerei Aotien 1896/971 4 t
Hall bMlasohbinenfabrik Action 1896 40 4 585Hallesche Strasaenbahn Aetion 1896 u h 4 111BHüdebrand sehe Mühlenwerk Aotlien 1809 96 o J 4 1786
Körbisdorf Zuekerfabrik Action 1896/97 4 4 118Landsberg Malzfabrik Actien Is9s/96 12 5 1900
Nauwburger Braunkohlen Aetlon 1896/97 18 4 2206Niemberg Malz fabrik Aktion 1898/96 5 4 1180br
Fackheofs Aetion 1895 4 4 806Riebock sche Montanwerke Aotien I896/97 11 4 193,756Säohs Thür Brauukohleu Stamm Aet 1896 7 4 126,750
Säehs Thür Braunk Stamm Prior Act i896 7 4
Malen dte Atleu I1605/96 5 4 1806a Braunk Stamm Act 1896/97 18 4 2356Zoltwor Masohbinenfabrik Aotien Sohaede 1885/96 20 4
Zoitaer Paraffn und Solsrölfabrik Aotlen 1896 97 6 4 11106
Luekerrafünerie Aetien Halle 1895/96 0 4 108b80Bruekdorf Nietleben Bergbau Ver Knxe 2 O Zins o 2
Consol Hallesche Pfännersohaft Kuxe 0 Zins o Z 2250

Die Kurse der mit bez Papiere verstehen eioh in Alark für ein Stüok

Keine Bleiche mehr nöthig wendung
Durch daſſelbe wird blendend

äſche erzielt ohne daß ſolche auch nur im mindeſten angegriffen
wird Nur echt mit Schutzmarke Schwan

Braut Seidenstoffe
in weiß ſchwarz und farbig mit Garantieſchein für gutes Tragen
Direkter Verkauf an Private porto und zollfrei ins Haus zu wirkl

Tauſende von Anerkennungsſchreiben Von welchen
rben wünſchen Sie Muſter

Seidonstoff Fabrik Union
Adolf Grieder Cie Kgl Hofl Zürich Sehwe

Geschaſtshaus

J Lewin

Wafſſerſtände Am 4 Oktober Weißenfels Oberp 2,53
5 Oktober Halle unterhalb 2,04 Trotha 2,34 4 Oktober
Bernburg 1,78 Calbe Unterpegel 1,36 Oberp 1,70
Dresden 0,68, Magdeburg 1,91

bleiben Felertags halber
die

Bureaux u Geschäftsräume
Mittwoch 6 Octbr a c

bis Nachm 5 Uhr Halle a S Marktplatz 2u 5
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J xäöHauptgewinn 29000

23223222222222322 Gelegenheitskauf
Von einer bedeutenden HerrenKleider Fabrik habe ich einen großen Poſten

e Buckskim Reste
für Rerren und HKnaben Anzüge Hosen Regenmäntel ete paſſend übernommen
und gebe dieſelben um ſchnell zu räumen zu wirklich billigen Preiſen ab

Aulius Lörninberg
Große Alrichſtraße 20

L Verkauf nur L Etage

0900909P Fleulerfreio Von er Russiyeſren Regierung garanürte

für
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Russische Süd Ost Eisenbahn Prior Anleihe

V IS97
Zeichnungen auf obige Anleihe nehmen wir zum Kurse von 00/2 W Kkosten

Paul Schauseil Co Bankgeschäft
frei entgegen

Möbelfabrik und M agazin
Bernh Grumwralck Rathhansſtraße 2
fiehlt ſein großes Lager ſelbſtgefertigter Möbel Spiegel und Polskerwaaren zu reellen denkbar

billigſten Preiſen unter langfähriger Garantie
Complette Wohnungs Einrichtungen

in Rußbanum Mahagoni Eiche imitirten und weichen Hölzern ſtets in überraſchender reicher Auswahl in
meinen bequemen großen und hellen Möbelſälen der Renzeit entſprechend zur Anſicht aufgeſtellt

ſie Beſichtigung meines reichhaltigen Möbellagers ſtelle ich den geehrten Herrſchaften ohne jegliche Aufdringlichkeit jederzeit
gern zur Verfügung Zimmereinrichtungen nach Extra Zeichnungen ſowie auch eigenen Entwürfen werden in kürzeſter Zeit unter
perſönlicher Leitun

Bernh
angefertigt Transport durch eigenes Geſchirr gratis

r

e J

Schulze Petermann à
Gr Alxichſtraße 56 1 Treppe S

empfehlen

Neuheiten in Kleider u Anzugstoffen

für Herbſt und Winter
Das noch aus dem Konkurſe herrührende Lager in

Kleiderstoffen auoh Rester Leinen und
Baumwollwaaren Gardinen Schürzen

Corsets und Röcke
ſoll zu außerordentlich niedrigen Preiſen ausverkauft werden

Rein Geſchäftszimmer
befindet ſich jetzt

Magdeburgerſtr 66
Wintergarten

E Wedoekindh Civilingenieur Halle a 6

General Vertretung von Gebr Körting Körtingsdorf bei
Hannover

J t I

Fabrit von Centralhet ungen Strahlapparaten Gasmotoren

verſende Anweiſung zur Rettung von
Trunkſucht mit und ohne Vorwiſſen

und Elektriſchen Anlagen

Kein Geheimmittel M Falkenberg
Ueber

Unentgeltlich en
m z erichtlich r und a erhärtete Dank u Anerkennungsſchreiben

runwald Liſchlermeiſter Rathhausſtr 2 leere
e De e

Gegen Rhenmatismus

Erkältung c empf unſ vorzügl rauchg

Katzenfelle
per Stck v Mk 1 an
Gebr Danglowitz ogrlen

Fernſprecher 1059

und den Saalkreis

Ssen
Richard Perlinsky Co r Vrri

Für 1 N Können in der Köemigseberger Thiergarten Lotterie genehwigt dureh Ministeriaſerſ
v 28 Juli Gewinnziehg 13 Oktober leicht verwerthbare Gold und Silhbergegenstände
i W v 25,000 Mk gewonnen werden 2000 Gewinne Werthb 50 180 Mk Behufs Erhöhung der Gewinn
chancen empfiehlt es sich mehrere Loose aus verschiedenen Tausenden zu wählen Looso 1 MK
11 Loose 10 MKk Loosporto u Gewinnliste 30 Pfg extra empfiehlt die General Agentur v Leo Wolf
Königsberg i Pr sowie hier d H Schroedel Simon und Otto Hendel

6 Oktober Nr 234
x mee

Unsere Geschäftsräume bleiben heute

Müttwoch bis Abends 5 Vhr

hstrasse 27

Zeichnungen auf e am 8 0rtober a um
Kurse von 00 50 zur Subseription gelangenden

Nom Mk 47110000, 4
gteuorfreien staatsgarantirten

Priorit Obligationen d Russisch

Fädost Eisenbahn Gesellschaft

unkündbar bis 1908
nehmen wir entgegen u vermitteln dieselben Kostenfrei

Hermann Arnhold Co Bank Commancdit Gesellseh
Hallescher Bankverein von Kulisch Kaempf o

H F Lehmann Reinhold Steckner

Journal Lesezirkel Institut
Victor Niemann

Zinksgartenstr 15 Zinksgartenstr 15
Alle Zeitschriften können men oder

alt oder beides durch einander
gemiseht ausgewählt werden

Einksgartenstr 15 Zinksgartenstr 15
Victor Niemann

SIournal Lesezirkel Institut

e e e e enBofraget Furen Arzt
Dr med ein Raròts

Hygiama
Ein überaus nährendes

Co Frühstück H0das leichtest verdauliche S

s Stärkungsmittel sfür Gesunde und Leidende
Nur höchste Auszeichnungen

zuletzt München 1897 Goldene Medaille
In den Apotheken und besseren Drogerien vorräthig c

Einem geehrten Publikum zur geſ Nachri t daf i Dorotheenſtraße 16
Ecke der Anhalterſtraße ein 5 b

23Nahrungsmittelgeſehäft
eröffnet habe Es wird mein Beſtreben ſein bei billiger Preisſtellung nur gute Waaren
zu führen Außerdem werde ich meinen Abnehmern einen Rabatt von 5 Prozent ge
währen welcher Anfang December jeden Jahres zur Auszahlung kommt

Hochachtungsvoll

Christian Grümewalel
Mein Uhrengesehäft

befindet ſich

Wuchererstrasse 37 I

Reparaturen werden prompt und viligſt ausgeführt

August Garmshausen

bleibt Rltsanzenhofer
Staamien genehmigte Onterriehteeneteſt
zur Vorbereitung für das Einj Freiw Examen

sowie für alle Klassen höherer Lehransgtalten
Dr H Krause in Halle a Meinrichstr 14

Pension Programm Sehulanfang den 14 Oktober

Prinz CarlI
Damenkapelle

wig Or Concert
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